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Go Deine LebensKrafft auch unferm Leben fchencEets
Dec ift bee Tugend gram, de iff fich felber feind, ;

Der, toentt Diff Fef eviwache , nicht Piche und Luff Heceint,

Richt bepdes totederhobhle, und Div entgegen cilety

od) Div aud froher Bruft fo Gruf ol Wunfeh eveheilets

e toeiff 5 und toeif doch aud) bey nabe nicht mehyr vecht,

Wie offt, @urd)[aud’t[gﬁe, Deitt tieffgebiiciter Kinecht
Sin FreudenLied geflimme, Wie fo 7 Man muff indeffersy
Da man an Dich gedencke , faft feiner felbff vergeffern, -
Und alled des jugleich , was man bereits getharr. o3
DBiel licer fange die Pflicht die Luff vom ‘neuent any

Biel lieher wiltde fie tichts anders fonft vervichten,

s Div ein wiirdiges und fletes Lob 2 Licd dichten.

O EIDIN, Dicis veit, uns goingt bas Hevg it
Dis denctt, dis fpricht, dig veime, His fingt unb fpielt von Dire
Deinn Anblick frdvefe pie Srafft su fhreiben und_ju finnen,
Die Fdbren mochtent miv Heut Faff-vor Freudeitvinter, 4
SBennt Lieh-nd Danck urtd Seeu bie Tugend tod) exblickt,

ateid, DHLHIandtigite om v wsgimis,
b die, bamat geglaube) fie fey sum icle: Eoninen,
Dew' fouft gemolhrten-Lauff fchon sicder orgenommen ;. o

Q2 fehyreibe, man vibme , man soiinfehe, mass freut fich niemal8 fate,

@ So'offt, @utd)laufbﬂgfte, Deitt SahrFefe Land

Und Hoffy und Saufs, uttd Hert auf dag Bevgniigen lenckesy
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9 gut"t{u! Bie fo groff, twie ungemein biff Ou!

Deint Weeth nimme mercElicher ald Deine Jabre qu:

Denn fo viel gieffecn Div Deir theuves Leben bringet;

Al fo viel wird Deinr Peeif belebe, geftdrefe, vevjiinger,

Um fo viel feuriger fucht Dein erhabmer Geife

Mehr-das, svas Fiivftlich iff ) al8 das, was Fiefllich Helffe,

Und nz&mt Du nidht [hor von folchem Blut entfprungen,

o hatteft Du Dich doch durd) DIEH fo Hody gefchwunger,
23 alle Fieften gebnr 3 fo wdrft Du densoch twerth,

Daff @untbﬂf; toeldh eint Rubm ! Deint theures Hevps beaehres
Begehrt und aud)'erlaugt, erlangé und audy befieget,

Daf Du it @untbffs A G Die im Hevken liegets
Gicht woch ber Himmel felbfi Dich mit Bergniigen an,

sl nidyts ) ald Du fein Bild o [chin entwerffen fan,

nd toeil in Feiner Beuft leicht mebr vor guten wohnet

A8 wobly @urd)[auwﬂgﬁe 7 in Deiner Seele throey

Da GOt ud @unﬂ)tr wur in Deven Sunrem curh,
sBas Deine Neigtng voiivck, was Hand und Junge thnt,
Dag geigt den flillen Jug der reinfien Gtted:Licbe,

Das eigt dic Frommigheit in ihrem fravekfiers Sviebe,

Dic Du von Kiudheit auf beffidndig Hoch gefthage,

Die Dur in Deitrer Bruft weit hoher nod) gefest,

(8 Dich GOtt uinter uns gu unfarm Seofé echabets,

§Ber rihme, soer gehlt uns nur die andern Hobet Gaber,
Son toelchen iegliche den veichften Thron gerdient ?

e geigt wiefchiy Deinr Deick oo Hulb und Anmuely geiint s

siBie frdfftio Deine Sveu dem t[)tuftn @unt[}cr e,
sentt G ded Landes Heyl goie Atlad unterfiipet 3

siBie feurig Deint Verftand, toie tapffer Dein Bemiihn,

Duch offt der fehroerflen Lot Didh gertr jir untersichn

aBie feharff deits Auge fFets nach fremdens Unfall Blicket,

s{Bie gnadig fich Deite Dy gum Flehy-dev Yuipest biickety

sBie dmfig fich die Hand in Mild und IohYeln b,

Der Linckent unbetvuff, was offt die Nechte giebt s

sie fonfien Hand und Fuf in taufend fhdnen Dingen

ir Bepfall, Wert und Preifs und Luft und Tusen bringen?
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S freylich Ftus und Buff. Scfau ‘ge[b[n, fehass elss gl
Die aufgeflammte Reyh der Senffber obire Fahl
Und eint faft fberall ethinendes Gedrdnge
Des Bolckes, welches fich in ungerwohnter Menge
Bu GDtted Throne wivfit) und vor Dein Lebent flebts

Detit oent e Dﬂnem “DEID und @w niach WBunfeh ergehs

G wadyft ded Landes Hepl wie Roferr an den Bcher,

And wie die f),)ﬂ!mm Dot in dert Japaner-Flacher,

o Fepmey fo wachfF, fo grint, fo bLIGE, fo bleibe jugleich
Mein Heek, mein Hauf, meitt GIE an Luffund Feucht o veidh
NBes an Picht und Tvew, an Danck und Wiinfeyen bleibet,
SWBorgu Dein tiefffter Kuecht fich Div aufs new verfchreibet,
b Div gu Fiffen FALlE5 I weiff, Dein Angeficht

Berfchmabht, @m‘d)[aud)tlgfte, mid) auch in Jukunfft wichs)

Nody den vergmigten TWunfeh, mit welchem Hand und Sunge,
Gp havt mein Unfall iff, doch gleichfam noch im Sprunge

B Bl o ety ftets bealiictt undarof!
S vul) ouf fdte Seit der WoblFabrt felbitim

S
Kurh: Bleibe, wie bzﬁbcnfbfo gvf)ct Luaend

Dep $urftcn Standes @d)mucf, Ded aaneen
2an e8 Seegen!
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	Gegen die Durchlauchtigste Fürstin und Frau, Frau Elisabeth Albertine, Fürstin zu Schwartzburg, Gebohrne Fürstin zu Anhalt, Hertzogin zu Sachsen ... erkühnte sich Am Feste Dero Höchsterwünschten Geburts-Feyer, war der (31. Mart. 11. April.) 1730. seine unterthänigste und tieffste Danck-Pflicht abermal demüthigst an den Tag zu legen Jhro Hochfürstl. Durchlauchtigkeit unterthänigster Knecht Johann Bernhard Daniel, Fürstl. Schwartzburgischer Land-Commissarius und Oberburgermeister allhier
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